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Pressemitteilung 

Frauenprojekt Kofra entsetzt über erste Inhaftierung einer Mutter wegen Kindesentführung/Umgangsverweigerung

Die Verurteilung einer Mutter zu zwei Jahren Haft ohne Bewährung, weil sie bemüht ist, ihr Kind vor dem Ex-Partner zu schützen, ist die skandalöse Zuspitzung einer untragbaren Situation, wie sie für viele Mütter und ihre Kinder durch die Handhabung des seit 1998 gültigen Kindschaftsrechts entstanden ist. 

Im Kofra suchen zahlreiche Mütter seit Jahren Hilfe in der Auseinandersetzung mit Ex-Partnern, Gerichten, Jugendämtern und Gutachterinnen, die sie zwingen wollen, ihr Kind dem Kontakt zu einem Vater auszuliefern, der für das Kind nachweislich schädlich ist, also gegen das Kindeswohl verstößt. Es hat sich in diesen Instanzen mehrheitlich die Auffassung verbreitet, der Kontakt zwischen Vater und Kind diene von Haus aus dem Kindeswohl ohne Beachtung der konkreten Bedingungen im Verhalten des Vaters. Dies führt zu so absurden Aussprüchen wie: „Lieber ein Arschloch als Vater als keinen Vater“ (Richter in einem Verfahren) – eine groteske Verballhornung der ursprünglichen Absicht des Gesetzes, den Kindern mehr Rechte zu verleihen.

Die Auffassung, ein Kind brauche in jedem Fall einen Vaters, gleichgültig welchen, ist nachweislich falsch. Zahllose Kinder in der Bundesrepublik müssen Gewalt, Missbrauch, Demütigung und Missachtung durch Väter erleben, vor denen Mütter mit ihren Kindern flüchten. Selbst das neue Gewaltschutzgesetz weist hier eine gravierende Lücke auf, lässt den Schutz von Kindern vor weiterer Gewalt und die traumatischen Erfahrungen, die die Kinder bereits erlitten haben, völlig außen vor. Unabhängig von der bekannten Ambivalenz von Kindern, auch einem gewalttätigen Vater noch Liebe entgegenzubringen, ist die Trennung der Mütter von solchen Vätern für viele Kinder eine Befreiung und sie wünschen mitnichten die Fortsetzung eines Kontaktes. Dass sogar von Gesetz wegen über den Kindeswillen hinweggegangen werden kann, ist an sich ein Skandal. 

Im Interesse der Mütter und Kinder, die in der ganzen Bundesrepublik händeringend auf der Suche nach Unterstützung sind in ihrem Bemühen, ihre Kinder zu schützen, fordern wir eine Reformierung des Kindschaftsrechts und eine Änderung der gerichtlichen Praxis, Kinder zum Umgang mit dem leiblichen Vater zu zwingen.
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